
 

 
 

Untersuchung der Auswirkungen von Vibrationstraining auf 
die Skelettmuskulatur zur Gesunderhaltung von Astronauten 

(EVE-Studie) 
 

Ein Aufenthalt in Schwerelosigkeit während Weltraummissionen führt zu verschiedenen 
Veränderungen von Funktionen und Systemen des menschlichen Körpers und kann die Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit von Astronauten nachteilig beeinflussen. Durch den Wegfall der 
Schwerkraft und der daraus resultierenden fehlenden mechanischen Belastung kommt es im All zu 
einem massiven Abbau von Muskel- und Knochenmasse. Bei Astronauten, die über längere Zeit z.B. 
auf der Raumstation ISS im Weltall sind, wird versucht den Muskelabbau durch Muskeltraining zu 
verhindern. Die bisher routinemäßig genutzten Trainingsmaßnahmen (Laufbandtraining, Training 
auf einem Fahrradergometer und Widerstandstraining für die oberen Extremitäten) sind mit 
erheblichem Zeitaufwand (täglich 2-2,5 Stunden) verbunden und können den Knochen- und 
Muskelabbau nur unzureichend verhindern. Es ist daher von Interesse, effektivere 
Trainingsmaßnahmen zu finden. Eine Maßnahme ist das Vibrationstraining.  
Im Bereich des Profisports aber auch zu Zwecken der Prävention bzw. Rehabilitation ist in den 
letzten Jahren das Interesse an Training unter Vibrationsbedingungen erheblich gestiegen. 
Ganzkörpervibrationen werden im Krafttraining als zusätzlicher Stimulus eingesetzt. Bei der 
Ganzkörpervibration steht und trainiert der Sportler auf einer durch einen Motor angetriebenen, 
vibrierenden Plattform. Bisherige Studien an Sportlern belegen die Wirksamkeit der Vibration in 
Form eines vermehrten und beschleunigten Kraftzuwachses der trainierten Muskelgruppen und 
eines vermehrten Muskelwachstums. 
 
EVE-Studie: 
Die Wirksamkeit des Ganzkörpervibrationstrainings soll anhand einer ambulanten Studie mit 
insgesamt 24 gesunden, männlichen Probanden untersucht werden. Das 6-wöchige Training (2-3-
mal pro Woche, je ca. 30-60 Min.) findet am Klinikum der Universität zu Köln statt.  Vor- und 
Nachuntersuchungen (7 Termine, je ca. 3 Std.) finden am Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) im Institut für Luft- und Raumfahrtmedizin statt. 
In der EVE-Studie wird ein hochintensives Widerstands-Training durchgeführt werden. Die 
Probanden absolvieren ein 6-wöchiges Training mit steigernden Gewichten, welche auf eine 
geführte Langhantelstation aufgelegt werden. Die eine Hälfte der Probanden wird das Training mit 
gleichzeitiger Ganzkörper-Vibration auf der „GalileoFitness“ Vibrationsplattform absolvieren, die 
andere Hälfte trainiert ohne Vibration und dient als Kontrolle.  
 

Ziel dieser Studie ist es, die Auswirkungen von Vibrationstraining auf die Muskulatur der Bein-
Streck-Muskeln (Oberschenkel und Wade) zu untersuchen. Es werden Veränderungen in der 
Kraftentwicklung und der Muskelleistungsfähigkeit, der Muskelmasse und der Zusammensetzung 
der Muskulatur, sowie Veränderungen des Muskelstoffwechsels und der hormonellen 
Wachstumsregulation untersucht. 
 

 



 

 

 

Als Proband dieser Studie müssen Sie alle Vor- und Nachuntersuchungstermine 

absolvieren, um die komplette Aufwandsentschädigung zu erhalten. Folgende Details und 

Vorraussetzungen zur Teilnahme sind zu beachten: 

 

Voraussetzungen: ● gesunde Männer zwischen 18 und 40 Jahren  

 ● Nichtraucher 

 ● keine Leistungssportler 

 ● Körpergewicht: 60 - 88 kg, Körpergröße: 160 - 185 cm 

Zeitbedarf:  11 Wochen (davon 6 Wochen Training) ambulant im Zeitraum von 

 April bis Juli 2011 

 ● Voruntersuchungen:        4.4.-15.4.2011 (4 Wochen, 1 Besuch pro Woche, DLR) 

                                             Dauer pro Untersuchung: ca. 3 Std. 

 ● Trainingsphase:  1.5.-9.6.2011 (2-3 x pro Woche, Uniklinik Köln) 

    Dauer pro Training: ca. 30-60 min.  

                                ● Nachuntersuchungen:     10.6.-24.6. (1 Woche, 3 Besuche, DLR)  

                                             Dauer pro Untersuchung: ca. 3 Std. 

  ● Letzte Nachuntersuchung: September 2011 (1 Besuch, DLR) 

  

Ort: DLR: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.  

 Institut für Luft- und Raumfahrtmedizin 

 Linder Höhe, 51147 Köln  

 Klinikum der Universität zu Köln 

 Klinik und Poliklinik für Allgem. Kinderheilkunde 

 Kerpener Str. 62, 50924 Köln 

 

Ansprechpartner: André Rosenberger (02203 601- 3795, andre.rosenberger@dlr.de) oder 

 Åsa Beijer (02203 601- 3098, asa.beijer@dlr.de)  

 

Aufwandsentschädigung 900 Euro 
für die vollständige Teilnahme (inkl. aller Vor- und Nachuntersuchungen) 

 


